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Zusammenfassung: Seit 2009 erfasst das 

Deutsche Fernerkundungsdatenzentrum 

(DFD) des Deutschen Zentrums für Luft- 

und Raumfahrt (DLR) von der Umweltfor-

schungsstation „Schneefernerhaus“ (UFS) 
unterbrechungsfrei aus das sog. Hydroxyl 

(OH)-Nachtleuchten (engl.: airglow) aus der 

Mesopausenregion in ca. 86-87 km Höhe. 

Nach gut einem Jahrzehnt lassen sich erste 

Aussagen über die langfristige Entwicklung 

der Temperaturen ziehen. Augenscheinlich 

beeinflussen die schwankende solare Ein-

strahlung und die quasi-zweijährige Oszilla-

tion (QBO) die Temperaturen stärker als 

bislang bekannt. 

 

Abstract: Since 2009 the German Remote 

Sensing Data Center (DFD) of the German 

Aerospace Center (DLR) has been observing 

the OH airglow region from the environ-

mental research station "Schneefernerhaus" 

(UFS) without any interruption. This faint 

luminosity originates in the Mesosphere-

Lower Thermosphere (MLT) region at ap-

proximately 86-87 km height. First conclu-

sions concerning the long-term develop-

ment of the MLT-temperatures can be 

drawn after one decade. Apparently, the 

varying solar flux and the quasi biannual 

oscillation (QBO) influence the MLT-

temperatures to a larger extent than previ-

ously known. 

 

Das Leuchten in der Mesopausenregion hat 

seinen Ursprung in einer exothermen chemi-

schen Reaktion, bei der Ozon (O3) mit atoma-

rem Wasserstoff (H) reagiert und molekularen 

Sauerstoff (O2) sowie Hydroxyl-Moleküle (OH) 

produziert. Die freigesetzte Energie wird da-

bei überwiegend auf das Hydroxyl-Molekül 

übertragen, das diese nach kurzer Zeit in 

Form sichtbarer und infraroter Strahlung wie-

der abgibt. 

Zur Vermessung dieser Strahlung werden die 

vom DLR entwickelten GRIPS (GRound-based 

Infrared P-branch Spectrometer) Instrumente 

eingesetzt. Aus den so gewonnenen Airglow- 

 
 

 
 

Abb.1: Individuelle Temperaturzeitreihen (schwarz) inklu-

sive der ersten Messungen mit dem Prototyp GRIPS 5 in 

2008 (Anfang September 2010 durch GRIPS 8 ersetzt). 

Das Messkonzept mit zwei Instrumenten verhindert das 

Auftreten technisch bedingter Ausfälle.  

 

Spektren kann auf die Umgebungstemperatur 

in 86-87 km Höhe geschlossen werden (vgl. 

Schmidt et al. (2013) und Wüst et al. (2017)). 

Dieser Höhenbereich ist von entscheidender 

Bedeutung beim Verständnis des globalen 
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Klimawandels. Die prognostizierte Erhöhung 

des CO2-Gehalts der Atmosphäre führt hier 

nach aktuellem Verständnis zu einer bis zu 

zehnmal schnelleren Änderung der Tempera-

tur als am Erdboden. Allerdings reagieren die 

Temperaturen in dieser Höhe auch stärker auf 

andere Einflüsse wie die Schwankung der 

solaren Einstrahlung oder die in den Tropen 

generierte sog. quasi-zweijährige Oszillation 

(engl.: quasi-biennial oscillation, QBO). Deren 

Einflüsse müssen möglichst präzise erfasst 

werden, um einen potentiellen Temperatur-

trend bestimmen zu können. 

   Anfang der 2000er Jahre erkannte man, dass 

viele Temperaturzeitreihen kaum die nötige 

Datenqualität aufwiesen, um entsprechende 

Analysen durchführen zu können. Dies führte 

nicht nur zur Gründung des NDMC (network 

for the detection of mesospheric change) 

sondern auch zum Beginn der OH-Messungen 

am Schneefernerhaus mit den neu entwickel-

ten GRIPS-Instrumenten. Das Ziel, die UFS als 

Referenzstation des NDMC zu etablieren, 

wurde dabei von Anfang an konsequent ver-

folgt, indem die Messungen zur Erhöhung der 

Datenqualität mit zwei Instrumenten im Pa-

rallelbetrieb durchgeführt werden (s. Abb. 1). 

  Mittlerweile liegen über zehn Jahre an er-

folgreichen Messungen vor und diverse natür-

liche Einflüsse auf die OH-Temperaturen kön-

nen erstmals präzise abgeschätzt werden. 

Abbildung 2 zeigt die um den Jahresgang 

bereinigten OH-Temperaturen von Anfang 

2010 bis Mitte 2020 (schwarz). Offenbar rea-

gieren die OH-Temperaturen nach kurzer 

zeitlicher Verzögerung mit 5,9 ±0,6 K/100sfu 

(sfu: solar flux unit) auf die Änderung der sola-

ren Einstrahlung (rot). Ein QBO-Signal lässt 

sich in den Jahresmittelwerten (blaue Drei-

ecke) mit ca. ±1 K und einer Periodizität von 

ca. 24 Monaten (im Gegensatz zu den 28 Mo-

naten der QBO) nur während der Zeiten er-

höhter solare Aktivität erkennen. Diese uner-

wartete Erkenntnis ist Gegenstand aktueller, 

weiterer Untersuchungen. 

  
 

Abb.2: Gleitende Mittel (über 365 Tage) der OH-

Temperatur (schwarz) und der solaren Einstrahlung (rot). 

Die Jahresmittel (blaue Dreiecke) zeigen ein QBO-Signal 

nur während eines erhöhten F10.7cm Wertes (2011-2015). 

Die grau schraffierten Bereiche markieren den Übergang 

von hoher zu niedriger Sonnenaktivität (80-100 sfu). 

 

. 
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